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Amttichrs.
dt e ucnbür g.

An die Ortsvorstcher.
Unter Bezugnahme auf den oberamt¬

lichen Erlas ; vom 24 . d. M ., Enzthäler
dir . 48 werden die Ortsvorsteher auf die
Verfügung des K. Ministeriums deS
Innern , betreffend die Umlage zu Bestrei¬
tung der Entschädigungen für auf poli¬
zeiliche Anordnung getödtetc oder vor
Ausführung dieser Anordnung gefallene
Tlsiere im Jahr 1882 vom 18. d. Mts .,
Staatsanzcigcr Nr . 72 besonders hingc-
wiesen.

Es ist im Interesse der Geschüftsver-
cinfachnng gelegen , wenn auch in diesem
Jahre der Einzug der Umlagebetrüge mit
der Biehaufnahme verbunden wird.

Den 28 . März 1882.
K. Obcramt.

Mahle.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

TtßaMnIs-Eröjsuimg.
Christian ? geb. Geeklc, Wittwe des

Johann Friedrich Wandpflug,  gewcs.
Nagelschinieds von Wildbad starb am 23.
Januar d. Js . mit Hinterlassung eines
mit äußern Mängeln nicht behafteten
Testaments , worin der im Jahre 1881
angeblich nach Amerika entwichene Sohn
Wilhelm  Friedrich Wandpflug , Schrei¬
ner von Wildbad enterbt worden ist und
an seiner Stelle dessen fämmtliche Kinder
als Erben eingesetzt sind.

Hievon wird dem genannten Sohn
andnrch Eröffnung gemacht unter dem
Präjudiz , daß wenn er nicht

binnen 6 0 Tagen
das Testament mittelst gerichtlicher Klage
angefochten und hierüber Nachweis ge¬
liefert haben wird , der Vollzug des Testa¬
ments ungeordnet werden würde.

Den 22 . Mürz 1882.
Oberamtsrichter

L ä g e l e r.

Kontrol-Versaininlungkn
im Landwehrkompagniebezirk Neuenbürg

finden statt:
für die Tispositionsurlauber , die Reser¬
visten, die Wehrmänncr, die zur Dispo¬
sition der Ersatz-Behörden entlassenen
Mannschaften und die Halbinvaliden , welche
noch im dienstpflichtigen Alter stehen.

1) In der Station ches Kontrolbezirks)
Herren alb  am 4. April 1882,
Vormittags 9 Uhr bei dem Rathhaus.

2) In der Station zdcs Kontrolbezirks)
Neuenbürg  am 4. April 1882
Nachmittags 3 Uhr bei der Kirche.

3s In der Station (des Kontrolbezirks)
Langenbrand  am 5. April 1882
Vormittags 8 °/-  Uhr bei dem Rath-
hans.

4) In der Station (des Kontrolbezirks)
Wildbad  am 5. April 1882 Nach¬
mittags 2 ' /ü  Uhr im Saale zur
Sonne.

Zu den Kvntrolbezirken Hcrrenalb,
Neuenbürg , Langenbrand und Wildbad
gehören dieselben Ortschaften wie bisher.
Im Zweifclsfalle können ältere Kameraden
des Ortes oder der Ortsvorsteher darüber
Auskunft geben.

Orden und Ehrenzeichen sind bei Straf-
vermeidnng anzulegen und Militärpaß
und Führnngsattcst mit zur Stelle zu
bringen.

Calw , im März 1882.
Landwehrbezirkskommando.

Revier  L i e b e n z e l l.

WcgbM-Mord.
Montag den 3. April, Nachmittags

1 Uhr wird aus dem Rathhaus in Unter-
rcichenbach der Neubau eines 2070 in
langen Wegs durch die Staatswaldnngcn
Maile und Tannberg im Ucberschlag von
3725 vcrakkordirt.

Pläne und Ucberschlag können bei
Wegmeister Bauer  in Liebcnzell einge¬
sehen werden und wird der Hntsdiener
am Tage des Akkords von 10 Uhr an
zum Vorzcigen der Weglinic im Adler
in Untcrrcichcnbach zu treffen sein.

Dem Revieramt nicht bekannte Akkords-
liebhaber haben sich vor der Verhandlung
über Geschüftstüchtigkeit und Vermögen
genügend ansznweisen.

R cvier  H o s st e t t.

Wetz- Krückenbau-Akkord
Samstag den 1. April Vormittags 10
Uhr zur Rehmühle  die Korrektion des
zur Agcnbacher Sägmühle führenden Vici-
nalwegs ans eine Länge von 255 in mit
dem Kostenübcrschlagc von 1800 -4L und
der Bau der Brücke über die Kleinenz
mit dem von 1400 <4L

Nicht mit gesctzgiltigen Vermögens-
Zeugnissen versehene Akkordsliebhabcr
werden znrückgcwiesen.

Die Kvsten-Ueberschläge und Pläne
liegen in der Wohnung deS Forstwüchtcrs
zur Rehmühle auf und wird dieser am
Tage des Akkords von 8 —9 Uhr Morgens
die Loose vorzeigen.

Revier  Sch w a n n.

Rkis-Ntttms.
Am Montag dcg 3. April ans dem

Staatswald Tröstbachcbcne
ungefähr 200 ungebundene buch. Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Dreimarkstcin.

Fvrstwächter Laidig  in Dobel -Ejchbach
wird das Holz auf Verlangen vorzcigen.

Ebendaselbst kommen wegen nicht recht¬
zeitiger Bezahlung zum Wiederverkauf ans
Abth . Straubenhardt Nr . 180 u . 182:

6 Rm . tan neue Prügel.
W i l d b a d.

lang- und Ziighch-Wrkans.
In der Konknrssache des Philipp

Barth,  HolzhändlerS von Calmbach
werden am

Dienstag den 4. April 1882
. Vormittags 11 Uhr

ans dem Rath Hause zu Wildbad  gegen
Baarzahlung im Anfstreich verkauft:

231 Nadelholzstümme mit 127 Fm . ans
Staatswald Schwann und Rothwasser,
Revier Calmbach , wovon 186 Stämme
zur BöhmlenSbrücke bei Calmbach l̂ ei-
geführt und größtentheils beschlagen
sind und 45 Stämme noch im Staats-
wald Rvthwasser liegen;
106 Stämme Nadcllangholz mit 62 Fm .,
gelagert in der Strobclstubc im oberen
Enzthal , Markung Wildbad;
38 Stämme Lang - und Säghvlz mit
66,63 Fm ., gelagert aus dem Zinsbach-
polterplat ; bei Pfalzgrafenweiler.

Den 16. März 1882.
Konkursverwalter

Amtsnotar Fehleise  n.

C a l m b a ch.

Häuser- und jelder-Kerkaus.
Letzter Anfstreich.

AuS der Konkursmasse des Philipp
Barth,  Holzhändlers von Calmbach
werden folgende Liegenschaften Calmbacher
Markung am

Donnerstag den 6. April 1882
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathhanse in Calmbach zum
letzten Mal im Anfstreich verkauft:

Zwei zweistöckige Häuser mitten im
Dorf , angckanst zu 11550 <46 n. 4000 <46

8 a 13 gm Acker am Heimcnhardt in der
Kleinenzhalde,

angckanst zu 100 c4L
12 a 8 gm Acker n. Land in Schloßgürten,

angetanst zu 465 -4L
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15a 97 gm Acker, Wiese u. Land daselbstj
angekauft zu 610 --1L

10a 1 gm Wiese im Brühl,
angekauft zu 475 -4L

14 a 46 gm Wiese in der Vermiß,
angekauft zu 550 -4L

19 a 74 gm Wiese im Scheurengrund,
angekauft zu 680 -4L

Das Ergebnis; dieses letzten Ausstreichs
ist im Voraus genehmigt.

Wildbad,  den 28. März 1882.
Konkursverwalter

Amtsnotar Fehleisen.

TheilgemeindcU n t e r ko l l b a ch.
Hih-Uckdms.

Am Samstag den 1. April 1882
Mittags 1 Uhr ^bringt obengenannte
Theilgemeindc auf dem Rathhaus zu
Jgelsloch  zum Verkauf:

252 Stück Langholz mit 138 Fm.,
35 Rm. Scheiter-u. 80 dito Prügelholz,

wozu Kaufsliebhaber eingcladen werden.
Jgelsloch,  den 27. März 1882.

Schultheiß Bertsch.

bei den Herren Vorständen der landwirth-
schaftlicheu Bezirksvereine, jedenfalls aber
bei dem Unterzeichneten zu haben sind.

Die mit Geburts- und Impfschein,
sowie mit Schulzeugniß zu belegenden
Anmeldungen sind längstens bis 15. April
d. I . bei der Haushaltungsschul-Cvmmis-
sion hier einzureichen.

Den 8. März 1882.
OberamtmaunM a y er.

Waldrennach.
GlSndi»rr-Aiifr«f.

Die Gläubiger des Jakob Alb recht,
Maurers hier, welcher nach Amerika aus¬
wandert und sämmtliche Liegenschaft ver¬
kauft hat, werden ausgefordert,

innerhalb 8 Tagen
ihre Ansprüche bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen, andernfalls dieselben
später nicht mehr berücksichtigt werden.

Waldrennach den 27. März 1882.
Vorstand des Gemeinderaths. '

Stickel.

Revier Nagold.
Holr-Nrrkails.

Montag den3. April Vormittags9'/-
Ukfr aus Staatswald I. 11 Jägerücker
und Scheidholz:

210 Stück Nadelholz-Stammholz mit
144 Fm., 129 Rm. dito Brennholz und
2100 Stück dito Wellen, gebunden.

Zusammenkunft auf dem Windloch.

Priiuilmichvlchtcn.
Pforzhei  m.

Wersteigerungs-
Ankündigung.

Im Auftrag der Frau Klostermüllcr
Friedrich Stvhr  Wittwe dahier ver¬
steigere ich am künftigen

Montag den :r. April
von Vormittags 9 Whr an

in der hiesigen Klostermühle, Klostermühl¬
straße Nr. 6 dahier gegen Baarzahlung:

2 schwere Zugpferde(Kohl- u. Roth-
fuchs), 1 Stier , 5 Stück Kühe, 1 Rind,
2 Wagen Stroh , 1 Einspänner-Chaise,
1 Leiternwagen, 1 Dielwagen, Chaisen-
und Pferde-Geschirre, 1 Handdresch¬
maschine, 1 Futterschneidmaschine, 2
Pflüge, 1 Egge, 1 Ackerwalze und son¬
stige Oekonomievorräthe.

Adolph Kaöerstroh,
Geschüftsagent.

' W i l d b a d.
Unterzeichnete setzt zum Verkauf aus:
1 vollständigen Klaserhandwerk-

zeug,
l größere Partie rothforch. Kand

werksholz,
l Rest Klasziegel,

wozu Liebhaber eingeladen find.
Glaser ^ Wittwe.

Kindwirthschastliches.
H e r r e n b e r g.

Für die hier bestehende
Landwirthslhastkiche

H ll llShlll t llNgs sH1ll e,

Von heute ab wohne ich bei
HV. Hr »K» »» ^ vr

znm Deutschen Kaiser.
Neuenbürg,  30 . März 1882.

Bbcraiiitsthicrarst Böpple.
N o t h e n b a «ch- W e r k.

Sägmehi
verkaufen bis auf Weiteres zu herabge¬
setzten Preisen ü»'

Circa 6 Centuer gut eingebrachteseu
hat zu verkaufen

Ar . Wein,
Sägermeister, Eisenfurth.

60  Kentner

Ackcrfutter
setzt dem Verkauf aus gegen baare Be¬
zahlung.

Inkob Uo!/npkol,
in WürzbachO.A. Calw.

Conweiler.
Einen neuen

Köhkwage«
hat ganz billig zu verkaufen

Wagner Genthner.
Neuenbürg.

Ich verpachte mein
Gärtchen

an der Wildbaderstraße.
G. Stengele.

Neuenbürg.
Kin freundliches Logis

vcrmiethct E. Weil, Uhrmacher.

Auswanderer und Reisende
befördern wöchentlich mehrmals über Hamburg, Bremen, Rotter¬
dam und Antwerpen-Liverpool zu den billigsten Ueberfahrts-
Preisen und empfehlen sich zu Akkordsabschlüssen

die General-Agentur
Karl Anselm in Stuttgart

sowie der Bezirksagent in Hlerrenbürrg : Wm . G. Mlcrich am Markt.
in welcher Mädchen aus bäuerlichen und
bürgerlichen Kreisen vom 17. Jahre an
in denjenigen Kenntnissen und Fertigkei¬
ten einschließlich der sogenannten weib¬
lichen Arbeiten Unterricht erhalten, welche
zu guter Führung einer einfachen Haus¬
haltung erforderlich sind, beginnt

am Montag den1. Mai d. I.
ein neuer, 5monatlicher Kurs, welcher mit
dem letzten September endet.

Neben einem Unterrichtsgeld von 25 -4L
sind an täglichem Kostgeld 80 und von
Mädchen aus Bezirken, welche keinen
Beitrag zu den ersten Einrichtungskosten
gaben, 1 -4L zu bezahlen.*) Im Uebrigen
wird auf die Statuten verwiesen, welche

*) Neuenbürg hat einen Beilrag gegeben.

Wein-Versteigerung
zu bei Neustadta. d. H., baierische Rheinpfalz.
Dienstag den 4 . April 1882, Nachmittags 1 Uhr in seiner Woh¬

nung zu Hber-Karnöach läßt Herr «1 von da
13,500 Liter 1878er,
21,000 „ 1880er,

_33,500 - „ 1881er,
zusammen 68,000 Liter reingehattene Weine, Kamöacher

Kewächs, worunter 8000  Liter Wothweine, versteigern.
Krobetage : am 9. und 20. Mürz, sowie am Tage der Verstei¬

gerung.
Neustadt aH , den 1. März 1882.

kgl. Notar.



Höfen.

Hin ordentlicher junger Mensch,
der die Bäckerei zu erlernen wünscht,
findet sofort Stelle bei

Fr. Müller, Bäcker.
Dobel.

Ein Anlehen von

4VVÜ Mark
wird in einem oder 2 Posten ä 2000 <46
gegen eine Pfandsicherheit von 4350 <46
nnd 4435 «16 in Gebäuden und Gütern
alsbald aufzunehmen gesucht. — Gef.
Offerten erbittet sich gegen nähere Aus¬
kunft das Schultheißenamt.

Die in der K. Verordnung vom 24.
Januar 1882 vorgeschriebenen
<Leichenregister und Leichenscheine
sind vorräthig bei Jak. Meeh.

Neuenbürg , 28. März. Wie wir
heute aus der Einladung zu Anmeldungen
zum Besuch der hier privatim ins Leben
gerufenen Franenarbeitsschule er¬
sehen, ist die Möglichkeit, daß dieselbe ans
Mangel an genügender Theilnahmc wieder
geschlossen würde. Dies wäre in der
Thal sehr bedauerlich angesichts des Be¬
strebens aller Orten auch für den Unter¬
richt in weiblichen Handarbeiten, dessen
Werth und Nutzen nicht zu verkennen ist,
gute nnd billige Einrichtungen zu schaffen.
Man sollte doch voraussctzen dürfen, es
werde eine naheliegende Gelegenheit für
die weibliche Jugend gerne ergriffen wer¬
den, sich eine solche durch eigene Teil¬
nahme oder wohlwollendes Entgegenkom¬
men zu sichern; namentlich wenn schon
Proben ihrer Befähigung vor Augen liegen.
— Wir sind zwar augenblicklich nicht in
der Lage zu untersuchen, welches die
Gründe des mangelhaften Besuchs der
hiesigen Schule sein mögen, wollen aber
nicht glauben, daß etwa alt zünftlerischer
Brodneid ungünstig dagegen einzuwirken
versuche; das aber kann bestimmt gesagt
werden, daß z. B. für auswärtige Töchter
entfernt kein Hindernis; zum Besuch der
hiesigen Arbeitsschule vvrliegt, sie finden
Häuser und Familien hier für gute, auf¬
merksame und billige Pension.

Ulonill.

Deutschland.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen

Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler,
in welchem für die rührenden Beweise der
Liebe und Treue anläßlich des kaiserlichen
Geburtstages der Gesammtheit, wie jedem
Einzelnen der innigste und aufrichtigste
Dank ausgesprochen wird. Der Kaiser-
Habe aus den vom Herzen kommenden
und zu Herzen gehenden Huldigungen,
nachdem er nun in sein 86. Lebensjahr
getreten, von Neuem Muth und Vertrauen
gewonnen, die Pflichten seines verant¬
wortungsvollen Berufs auch ferner ans
sich zu nehmen und werde, so lange Gott
ihm Kraft verleihe, seine Fürsorge unaus¬
gesetzt der Wohlfahrt und dem Gedeihen
des Volkes widmen.

Kaiser Wilhelm hat das Glückwunsch¬
telegramm, welches ihm der Kaiser von
Rußland zu seinem Geburtstage sandte,

in dem gleichen herzlichen Tone erwidert.
Seine Antwort lautete nach der Nordd.
Allg. Ztg.:

„Empfangen Sie, ebenso wie Ihre
Majestät die Kaiserin, Meinen herzlichsten
Dank für die guten Wünsche, denen Sic
-an Meinem Geburtstage Ausdruck ver¬
liehen haben.

Jedes Ihrer Worte hat lebhaften
Widerhall in Meinem dankbaren Herzen
gefunden nnd bitte den Allmächtigen, Ihre
Regierung zu segnen zum Heil Ihrer
Völker und zur Befestigung des euro¬
päischen Friedens . gez. Wilhelm ."

Aus Sachsen , 21. Mürz. In Karls-
seld bei Eibenstock im Erzgebirge sind 30
Personen, welche in einem Gasthofe Würst¬
chen aus rohem gehacktem Fleisch genossen
hatten, an der Trichinose erkrankt, unter
ihnen der Wirth des Gasthauses selbst.

Montag Abend entstand auf der Aller¬
heiligengasse in Frankfurt  bei einem
Bäcker Feuerlürm. Am Nachmittage hatte
der Schornsteinfeger daselbst geputzt. Nie¬
mand sah denselben fortgehen. Als der
Backofen geheizt werden sollte, gewahrte
man, daß der Feger den Schornstein noch
nicht verlassen und in demselben einge¬
schlafen war. Man weckte denselben und
rasch machte sich der Schwarze aus dem
Staube. Eine Stunde später brannte es
in dem Schornstein. Bei dem eiligen
Fortlaufen hatte der noch Schlaftrunkene
vergessen, den Besen mitzunehmen, welcher
nun in Flammen aufgegangen war.

Zn Freiburg  im Breisgan fand am
Samstag die Landesversammlung der Alt¬
katholiken Badens statt. Diese nahm eine
Resolution an, wonach die Altkatholiken
Badens bei ihrer rechtlichen Zugehörigkeit
zur katholischen Kirche im vorvatieanischen
Sinne unverbrüchlich beharren und den
Gcwissenswiderstand gegen die pästliche
Unfehlbarkeit in dem vollen Bewußtsein
aufrechtcrhalten, daß derselbe als noth-
wcndigc Cvnsequenz den Keim zu einer
endlichen Reform der Kirche an Haupt
und Gliedern in sich schließt.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . März. Den neue¬

sten aus Florenz eingctroffenen Nachrich¬
ten zufolge erfreut Sich Seine Maje¬
stät der König  daselbst fortwährend
des besten Wohlseins. Ans Anlaß des
Gcburtsfestes Seiner Majestät des Deu t-
schen Kaisers  war am letzten Dienstag
der deutsche Konsul Dr. Hoffmann zum
Diner bei Seiner Majestät geladen. Beim
Diner wurde vom König die Gesundheit
des Kaisers ausgebracht und am Geburts¬
feste selbst Letzterem von Seiner Majestät
telegraphisch in herzlicher Weise gratulirt.

Stuttgart,  27 . März. Der am
30. März stattfindenden Sitzung der
großen Ausstellungs -Ko mmissio  n
wird obliegen, Beschluß zu fassen auch
über die Verwendung des erzielten Ueber-
schusses. In dieser Richtung liegt auch
eine Eingabe vor, welche von verschiedenen
Firmen aus Stuttgart , Reutlingen, Göp¬
pingen, Heidenheim, Berg und Cannstatt
unterzeichnet ist. Von 1700 Ausstellern
mag die Eingabe gegen 200 Unterschriften
erhalten haben. Die Eingabe führt u. A.
aus: Manche Aussteller haben sich über
ihre Kräfte angestrengt; zu den eigenen

Kosten der Ausstellung seien diejenigen
der Platzmiethe gekommen. In Folge des
Druckes der Zeit sei der Erfolg bei den
einzelnen Ausstellern ein sehr verschiedener
gewesen; manche Hoffnung sei nicht in
Erfüllung gegangen und der wirkliche
Nutzen bedeutend hinter dem Aufwand
zurückgeblieben. Die Platzmiethe trage
einen erheblichen Antheil an dem Ge-
sammtaufwand. Die Micthe wäre nicht
so hoch angesetzt oder Wohl gar nicht ein¬
gezogen worden, hätte man die Größe der
Einnahmen schon früher erkannt u. s. w.
Die große Kommission möge deßhalb ge¬
fälligst beschließen, daß den Ausstellern
die bezahlte Platzmiethe wieder zurücker¬
stattet werden möge.

Im Psälzisch-Württembergischen Güter¬
verkehr tritt an Stelle des allgemeinen
Tarifs vom 1. September 1879 und des
Ausnahmetarifs für Bau- und Nutzholz
vom 15. Mai 1881 mit Wirkung vom
1. Mai d. I . ab ein neuer Gütertarif
ins Leben, wodurch die seitherigen Fracht¬
sätze neben Ermäßigungen in einzelnen
Relationen auch Erhöhungen erfahren. —
Das Tarifbureau der K. Generaldirektion
der Staatseisenbahnen ertheilt auf Ver¬
langen über die neuen Frachtsätze Auskunft.

Stuttgart,  25 . März. Uhlandfeier.
Das Kgl. Hoftheater bereitet eine schwä¬
bische Dichterfeier vor, welche, so viel bis
jetzt feststeht, am 26. April, dem Geburts¬
tage Uhlands,  stattfinden soll. Die
Vorstellung werde den Titel „Vom schwä¬
bischen Parnaß " führen und aus Gedich¬
ten schwäbischer Poeten bestehen, welche
theils gesprochen, theils gesungen zum
Vortrage kommen sollen.

Stuttgart,  25 . März. In der K.
Centralstelle für Handel und Gewerbe ist
das Lesezimmer neu geordnet worden. In
demselben sind zur Zeit etwa 150 Zeit¬
schriften in den verschiedensten Sprachen
aufgelegt worden.

Tübingen,  27 . März. Der zum
Tod verurtheilte, z. Z. im hiesigen Amts-
gerichtsgefängniß befindliche Raubmörder
Reichardt machte in verflossener Nacht
einen Ausbruchsversuch. Es wurden, als
man die Sache heute früh entdeckte, ent¬
sprechende Vorkehrungen getroffen, um
dem Gefangenen derartige Versuche für
die Folge unmöglich zu machen.

Auf dem Lützenhardter Hof  bei
Calw wollte der Knecht einen größeren
Hund an die Kette legen. Es gelang
ihm jedoch nicht, da der Hund den Knecht
biß. Auch dem Pächter gelang es nicht,
seinen Hund zu beruhigen, derselbe wurde
ebenfalls gebissen, daß er ohnmächtig weg¬
geschafft werden mußte. Es mußte in
der Nacht noch ärztliche Hilfe von Calw
geholt werden.

Der Gcsammterlös bei der Rinden¬
versteigerung in Heilbronn  vom
20. Febr. beträgt: aus 17742 Ztr . Glanz¬
rinde 99 184<46, aus 13 298 Ztr . Raitel¬
rinde 49 020 <46 60 aus 10 446 Ztr.
Grobrinde 26 830 <46 20

Der Hcrbergvatcr der Schwarzwälder
Flößer, RößleswirthM. in Rottenburg,
holte kürzlich mit eigenem Geführt 9 Flößer
in Kiebingen ab, welche dort einen Floß
angebunden hatten nnd in der Stadt über¬
nachten wollten. Schon beim Hause ange-
kommcn, bog das Pferd in schnellstem
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Laufe um die Ecke des Hauses , in Folge
dessen der Wagen umstürzte , und die In¬
sassen ans die Straße geworfen wurden.
Sämmtliche Flößer wurden bedeutend ver¬
letzt, so daß sie ihre Weiterreise nicht fort¬
setzen können.

Neuenbürg,  29 . Mürz . Der etwas
weniger günstige Witterungs - Umschlag
scheint den allenthalben hervorgelocktcn
Knospen bis jetzt noch nicht nachtheilig
geworden zu sein ; es wurden heute von
Obcrnhausen Kirschenblüthcn  hicher
gebracht , welche noch völlig gesund und
unbeschädigt sind.

Schweiz.
Aus Thun  wird ein schweres Ver¬

brechen gemeldet . Am vergangenen Sam¬
stag wurde auf einem Wege zwischen
Blumcnstein und der Pohlern die Leiche
einer Frau Messcrli gcb. Zhro , aufge-
fundcn . Die an der Leiche wahrgenom¬
menen Spuren lassen auf Erwürgung
schließen. Der Verdacht fiel auf zwei
Vaganten , welche kurz vorher den gleichen
Weg gegangen waren . Andern Tags
konnten sie verhaftet werden . Der Eine
war noch vollständig betrunken . Man
fand in ihrem Besitze die silberne Uhr,
welche Frau Messcrli trug.

Auslan d.
Paris,  26 . März . Seit 5 Uhr-

Morgens tobt heftiger Sturm . Die
Straßen sind mit Trümmern von Dächern
und Schornsteinen bedeckt; viele Bäume
wurden umgeweht . Eine Anzahl Personen
wurden durch hcrabfallende Ziegel ver¬
wundet . — Im nördlichen Frankreich und
im Kanal sind viele Unfälle zu beklagen.

Miszellen.

Der Krieg in HrWedt.
Humoristische Dorfgeschichte aus dem preußischen

Feldzuge 1866.
(Von A- unter der Linde.)

-̂Fortsetzung .)

Martchen , die während diesem Ge¬
spräche erst betroffen dagestandcn , kam
jetzt zum Worte:

„Vater , hör ' doch den Heft ! Hast doch
selbst gesagt , daß Braun ein so artiger,
fleißiger Mensch sei und so erkenntlich und
die Mutter sagt 's auch ! und da seid ihr
so d'rüber 'naus über Braun und Heft,
der doch nur Scherz macht."

„Scherz , Martche , Scherz ? — Siebe¬
tausend Thaler ? Großer Gott , das viele
Geld und baar sag ' ich, baar ! Und Sie,
Reimer , wolle verscherzen das Glück
dem Martchen ? Wollte ich doch geben
dem Braun zwei Töchters , wenn er 's von
mir verlangte ."

„Meint Er denn , der alte Reimer
ließe sich eine Lüge aufheften vvn einem
Lügensacke, einem Juden ? Da müßte Er
früh aufstehen . Ich habe eine Nase !"
entgegnete Reimer.

„Was ? ein Lügner ! Für meinen guten
Willen mich heißen lassen ein Lügner?
— Leben Sie wohl !" sprach Heft enrüstet.

„Heft !" ries Martchen ängstlich , „blei¬
ben Sie doch! Der Vater hat das nicht
so böse gemeint , ihm müssen Sie 's ein¬
mal zu Gute halten . Er hat den Kopf
voll !" —

Soll ich mich machen lassen zum Lügner?
Das läßt sich Salamon Heft nicht gefallen!
— Braun findet noch andere Martchen!
Leben Sie wohl ! Heft schickte sich an
wegzugeheu.

„Bleiben Sic doch," rief ihm Mart¬
chen nach. „Ich muß ja noch Zwirn und
Nadeln haben !"

Heft blieb nun und öffnete seinen
Ranzen und sprach in ganz verändertem
Tone : „Hier , hier sind Nadeln , beste eng¬
lische, blauöhrige — und hier Zwirn,
Hanfgarn fest wie Eisen ."

Der alte Reimer trat während des
Handels näher und fragte nach einigem
Bedenken : „Wvher weiß denn Heft das
Vermögen Brauns sv genau ?"

Heft stellte sich entrüstet und sagte:
„Sie glauben mir doch nicht. Ich sage
auch kein Wort mehr davon . Werde aber
dem Braun selber abreden , da Reimers
sind sv bedenklich."

„Vater !" bctheuerte Martchen , „Du
kannst Heft auf 's Wort glauben , er spricht
die Wahrheit ich weiß es."

Der Handel war inzwischen beendet.
Heft packte ein und ging . „Nu wie is ?"
sprach er beim Weggehen.

„Wenu 's so ist, wie Heft spricht,"
sagte Reimer , „daun kann Braun kommen."

Martchen hüpfte in 's Haus zur Mutter.
15.

Friedens - und Kapitclschluß.
Es waren die Zeit daher Briefe ge¬

wechselt worden zwischen Ulm und Gröb-
stedt. Martchen mußte berichten , wie das
Barometer beim Vater stand . Da dieß
von Woche zu Woche stieg, kam endlich
von Görg die Nachricht , daß er wicdcr-
kommen wolle . Martchen wurde gebeten,
daß sie Alles aufbicte , die Wege zum
Vaterherzen zu ebnen.

Das war auch geschehen. Ucberdicß
hatte der alte Zobel seinem Adam große
Hochzeit gemacht und hatte , den alten
Reimer recht zu ärgern , den hochaufgc-
bauten Brautwagen von MüllcrslicSchen,
seiner Schwiegertochter , stundenlang unter
der Linde vor Reimers Hause halten lassen.

Nach solchen Vorgängen ging der alte
Reimer nicht ungern auf die Pläne seiner
Frau und MartcheuS ein. Braun , von
seinem Diplomaten unterrichtet , kam bald
von Erfurt mit reichen Geschenken für
Vater , Mutter und Martchen . Das „Ja"
von dem alten Reimer zu erhalten , siel
dem Braun natürlich nicht schwer; zumal
er kurz vor der Hauptfrage erst die Hilfs¬
frage an Reimer richtete , ob er ihm nicht
die Gcldpapicre , die er bei sich habe , aus-
bewahrcn wollte ? Der alte Reimer that
dieß gern ; er hatte ja in seinem diebs-
sicheren Wandschranke noch vielen Raum
diese und noch mehr darin aufzubewahren.

(Schluß lohst .!

Eisenbahngeschichte.
(Schluß .)

Bei der Raschheit , mit welcher der
Train eben eine Curve durchfuhr , schlug
die Thür des Coupes zu und schloß sich
von selbst. Das Mädchen war verschwun¬
den. Glvam hatte den Hut abgenvmmen
und schlug sich an die Stirne , während

er dasaß , bemüht , zu begreifen , was ge¬
schehen war ; er konnte nur stöhnen und
zittern . Was ihn zuerst wieder zu sich
selber brachte , war der Anblick von Din¬
gen , welche das arme Mädchen — jetzt
ohne Zweifel todt — in dem Coupe zurück-
gelassen . Es war ein Shawl , eine Reise¬
tasche, ein Roman und auf dem Boden
eine kleine goldene Uhr ohne Kette . Der
Train glitt in die Station ; die Träger
eilten die Plattform entlang und öffneten
die Thüreu . Einer von ihnen öffnete das
Coupe des jungen Geistlichen . „Gepäck,
Sir ?" „Ja , ich habe einiges Gepäck,"
sagte Glvam und er stieg zitternd aus , aber
mühsam nach Fassung und Ruhe ringend,
wie sie einem Angehörigen des Clerus ge¬
ziemt . Im nächsten Augenblicke war er
im Gedränge der Menge , die mit ihren
Koffern und Reisesäcken beschäftigt war.
Niemand zollte ihm irgend welche Be¬
achtung . Er hörte Niemand über Hilfe¬
rufe sprechen, die man während der Reise
vernommen . Tic Passagiere dachten nur
an ihre Geschäfte und überließen ihm das
Seinige . Dies bestand darin , einen Man¬
telsack, eine Schachtel und einen Korb zu-
sammcnzunchmen ; nachdem er dies gethan,
beauftragte er einen Träger , ihm ein Cab
zu besorgen , aber er stammelte dabei und
es kam ihm vor , als ob ihm die Worte
aus der Zunge gefrieren sollten , denn er¬
sah jetzt ein Mädchen neben sich stehen,
welches das wahre Ebenbild von Miß
Avis; war . Hätte das Mädchen - einen
Blick auf ihn gerichtet , sie müßte seine
Verwirrung bemerkt haben ; aber sie sah
nach einem älteren Herrn und einer Dame,
welche aus sie zu kamen. — „Ich habe
sie noch nicht herauskommcn sehen, Papa/'
sagte das Mädchen zu dem Paare . —
„Wir haben in jeden Wagen geschaut,"
sagte der ältere Herr , „aber sie ist nicht ge¬
kommen. Ich denke, sie hat den Train
versäumt ." „Aber wie kommt ihr Neise-
sack hierher ?" — „War nicht irgendwo
ein Wagenwechsel zwischen hier und Lon¬
don ? fragte die ältere Dame . „Ich glaube,
man wechselt in Didcvt . Vielleicht ist sie
dort ausgestiegeu und daun in einen an¬
deren Train gekommen." — „Aber das
ist sehr unangenehm !" ries das Mädchen.
— „Ich denke, wir werden zu Hause ein
Telegramm finden, " bemerkte der Vater.
Das Mädchen hatte den Reisesack und
den Shawl aus dem Coupe genommen.
Den Roman und die Uhr bemerkte sie
nicht. — Gloam sah die Reisetasche , auf
welche das Licht einer Lampe siel und las
darauf den Namen „Mary Aviß ." Ein'
Schwindel erfaßte ihn , als Vater , Mutter
nnd Schwester des armen Mädchens , mit
dem er gereist , au ihm vorübergingen.
Dann folgte er seinem Träger nach einem
Cab . Er hatte sechs englische Meilen zu
fahren , che er seine Pfarrei in Rorgleigh
erreichte , das in der Nähe vvn Birming¬
ham liegt . Die Fahrt wurde in Sicher¬
heit zurückgelegt , aber den Rest der Nacht
brachte Glvam schlaflos und in Verzweif¬
lung zn. Am frühen Morgen wurde de
Leiche von Miß Aviß auf der Bahnlinie
gefunden — eine Stunde später jagte sich
der Geistliche eine Kugel durch den Kops.
In einem zurückgelassenen Schreiben hatte
er die obigen Bekenntnisse niedergclegt.
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